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Ergebnisse der Passantenfrequenzzählung 2018 

 
Passantenfrequenzen sind neben Mietpreisen und Umsatzkennziffern ein wichtiger Indikator 
für die Ermittlung von Bodenwerten in Geschäftslagen der Innenstadt. Deshalb führt die 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses in Bielefeld seit 2017 Passantenfrequenz-
zählungen durch.  
 
Mit der Unterstützung der IHK Ostwestfalen, dem Handelsverband Ostwestfalen-Lippe, 
GENO Immobilien und der WEGE möchte der Gutachterausschuss eine wissenschaftlich 
fundierte, unabhängige Zählung etablieren und Passantenfrequenzen für die Einkaufszonen 
Bahnhofstraße, Niedernstraße, Obernstraße und deren Randzonen ausweisen. Eine solche 
Erhebung trägt zur Transparenz auf dem Grundstücksmarkt bei und vermittelt einen 
umfassenden Überblick über Passantenströme im Innenstadtbereich. Darüber hinaus fließen 
die Ergebnisse in die Entwicklung einer Geschäftslagenkarte ein. 
 
Die erste Zählung fand 2017 vor der Eröffnung des Looms statt, um in den folgenden Jahren 
die Auswirkungen des neuen Shoppingcenters auf die Passantenströme in der Innenstadt 
messen zu können. Wie im Vorjahr wurde 2018 ebenfalls an einem Donnerstag und 
Samstag von 11 Uhr bis 17 Uhr an 35 Zählpunkten jeweils 15 Minuten pro Stunde gezählt. In 
diesem Jahr fand die Zählung am 19. und 21. April statt – auf Grund von gesetzlichen 
Feiertagen und Veranstaltungen in der Bielefelder Innenstadt einen Monat früher als 2017. 
Die Wetterverhältnisse waren in beiden Jahren vergleichbar gut.  
 
Am stärksten frequentiert waren wieder die Zählpunkte an der Bahnhofstraße (Jahnplatz bis 
Ecke Zimmerstraße) mit bis zu 8.144 Passanten pro Stunde. Im Bereich zwischen der 
Arndstraße und Karl-Eilers-Straße wurde jedoch mit rd. 10 % ein deutlicher Rückgang der 
Passantenfrequenz festgestellt. Erwartungsgemäß wurden nach der Eröffnung des Looms in 
der Stresemannstraße rd. 10 % mehr Passanten gezählt.  
 
Im Bereich der Altstadt sind die Passantenströme im Vergleich zum Vorjahr tendenziell leicht 
angestiegen.  
 
Am Donnerstag wurden insgesamt an allen Zählpunkten von 11 Uhr bis 17 Uhr rd. 260.000 
Passanten gezählt – rd. 15 % mehr als 2017. Am Samstag waren es mit rd. 422.000 nur 1% 
weniger Passanten als im Vorjahr. 
 
Im Frühjahr 2019 wird die Zählung in gleicher Form wiederholt, um die Passantenströme 
nach der Fertigstellung des Wilhelmstraßen-Quartiers und der SinnLeffers-Filiale abbilden zu 
können. Danach ist eine regelmäßige Beobachtung der Passantenfrequenzen im Abstand 
von 2 bis 3 Jahren geplant. Auf diese Weise sollen belastbare und aussagekräftige 
Änderungen über die Jahre gemessen und veröffentlicht werden. 
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